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Querdynamik bei einem Kraftfahrzeug

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
ein Verfahren zur Kompensation von beim Bremsvorgang
auftretender Beeinflussung der Querdynamik bei einem
Kraftfahrzeug, bei dem durch eine gezielte Anpassung des
Lenkverhaltens während eines vollgebremsten Ausweich-
manövers das untersteuernde Fahrzeugverhalten kompen-
siert wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zur Kompensation von beim Bremsvorgang auf-
tretender Beeinflussung der Längsdynamik auf die
Querdynamik bei einem Kraftfahrzeug.

[0002] Tritt der Fahrer eines Kraftfahrzeuges wäh-
rend eines Ausweichmanövers stark auf die Brem-
se, findet ein Kopplungseffekt von Längs- und Quer-
dynamik am Reifen statt. Aufgrund dieser Kopplung
„schiebt” das Fahrzeug beim Bremsen über die Vor-
derräder (untersteuerndes Verhalten), so dass sich
das Fahrzeugverhalten ändert und viele Fahrer vor-
sichtshalber nur bremsen oder nur lenken. Dieser Ef-
fekt tritt auch bei Einsatz von elektronischen Stabili-
tätsprogrammen auf, da diese lediglich die Lenkbar-
keit des vollgebremsten Fahrzeugs sicherstellen.

[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung hier Abhilfe zu schaffen.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren zur
Kompensation von beim Bremsvorgang auftretender
Querdynamik bei einem Kraftfahrzeug erfindungsge-
mäß dadurch gelöst, dass durch eine gezielte An-
passung des Lenkverhaltens während eines voll-
gebremsten Ausweichmanövers das untersteuernde
Fahrzeugverhalten kompensiert wird.

[0005] Durch die erfindungsgemäßen Maßnahmen
ist es möglich, dass sich das Lenkverhalten bei einem
Ausweichmanöver eines Kraftfahrzeuges gebremst
und ungebremst sehr ähnlich anfühlt.

[0006] Der Unteranspruch beinhaltet vorteilhafte
Weiterbildungen und Ausgestaltungen der Erfindung.

[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung er-
folgt die Kompensation durch Aktiv- und/oder Hinter-
radlenkung und/oder Einzelradbremseingriffe sowie
eine Überlagerung von aktiven Lenkmomenten.

[0008] Dabei überlagert die Aktivlenkung den Lenk-
winkel des Fahrers, während aktive Lenkmomente
das Lenkmoment des Fahrers überlagern.

[0009] Das Verfahren beinhaltet ein nichtlineares
längsgekoppletes Fahrzeugmodell. Dessen Dynamik
wird zu jedem Zeitschritt so invertiert, dass die zur
Einregelung der Gier- und Querdynamik des linearen
Einspurmodells – als Reaktion auf die vom Fahrer
vorgegebenen Lenkeingriffe – erforderlichen Lenk-
und Bremseingriffe berechnet werden können. Die je-
weilige Differenz wird dann zu den Lenk- und Brems-
eingriffen des Fahrers hinzuaddiert, sodass der Fah-
rer das Gefühl hat, das für ihn gewohnte lineare Ein-
spurmodell ohne Kopplungseffekte zu fahren.

[0010] In der Fig. 1 ist zu sehen, wie das erfindungs-
gemäße Verfahren die Bremseinflüsse kompensiert.

[0011] Ein Fahrzeug F, das sich auf ein Hindernis
zubewegt, und daher abgebremst werden würde, be-
wegt sich ohne das erfindungsgemäße Verfahren auf
einer Linie 1 und würde mit dem Hindernis kollidieren.

[0012] Infolge des erfindungsgemäßen Verfahrens
bewegt sich das Fahrzeug F jedoch auf der Linie 2
und wird ohne Kollision an dem Hindernis vorbeifah-
ren können. Die Linie 2 entspricht dabei im Wesent-
lichen der Fahrzeugreaktion des idealen Einspurmo-
dells 3.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Kompensation von beim Brems-
vorgang auftretender Beeinflussung der Querdyna-
mik bei einem Kraftfahrzeug, dadurch gekennzeich-
net, dass durch eine gezielte Anpassung des Lenk-
verhaltens während eines voll- oder teilgebremsten
Ausweichmanövers das untersteuernde Fahrzeug-
verhalten kompensiert wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kompensation durch Aktiv- und/
oder Hinterradlenkung und/oder Einzelradbremsein-
griffe sowie aktiver Lenkmomente erfolgt.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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